
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



13

Räterepublik nicht zu fürchten. Nur dürfen wir nicht
die schlechten Beispiele nachahmen, sonciern müssen
unsere eigene, vernünftige Organisation aufbauen.

Dann nehmen wir die Inschrift, welche derzeit
noch auf dem äußeren Tor der ehemaligen Kaiser¬
burg in Wien angebracht ist, herunter und geben sie
mit geringer Veränderung auf unser künftiges Volks-
Haus: „Justitia rei publicae fundamentum“.

II.
Krieg, Umsturz und Weltrevolution.

Die Welt vor dem Kriege, unsere ganze Kultur,
unsere gepriesene Zivilisation, war ein himmelstür¬
mendes Gebäude ohne verläßliche Fundamente. Ls
stand auf dem Trümmerfeld der französischen Nevo-
lution, die wohl zerstört, aber den alten Schutt nicht
weggeräumt hat. Bei seinem Bau wurde kein er¬
habener einheitlicher Gedanke als Mörtel verwendet,
kein Bauplan aufgestellt, sondern jedes Volk baute
sein eigenes Stockwerk nach eigenem Lcmessen und
schließlich wurde das Ganze mit dem Dache des Na¬
tionalismus und Imperialismus eingedeckt, wie Wal¬
ter Nathenau*) in einer seiner kleinen Schriften so
richtig sagt.

Dieses Machwerk war also vom klnbeginn dem
Untergang geweiht, es mußte in sich zusammenstür¬
zen, wenn ein kräftiger Sturm es rüttelte, und daß
ein solcher kommen müsse, dafür sorgten alle Be¬
wohner redlich nach ihren Kräften.

Unsere Vorgänger haben aus der französischen
Bevolution nicht die notwendigen Folgerungen ge¬
zogen, sie haben nicht den nach Befreiung ringenden
Geist ihrer Zeit erkannt, haben ihre sittlichen Grund¬
sätze in Wirklichkeit nicht modernisiert, sondern sich
nur in Äußerlichkeiten, mit Schlagworten, notdürftig
der neuen Zeit angepaßt.

*) Wolter Nothenau, Hn Deutschlands Jugend, 5. Zische^
Berlin 1918.
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